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„Weniger Infektionen durch gefährliche Keime im Land - das ist eine richtig gute Nach-
richt und eindeutig der Erfolg des baden-württembergischen Qualitätssicherungsverfah-
rens zu MRSA“, erklärt der Vorstandsvorsitzende der Baden-Württembergischen Kran-
kenhausgesellschaft (BWKG), Detlef Piepenburg zu den Veröffentlichungen des Robert-
Koch-Instituts. In Baden-Württemberg wurde bereits 2010 auf Initiative der Krankenhäu-
ser und der Krankenkassen ein damals bundesweit einzigartiges landeseigenes Qualitäts-
sicherungsverfahren zu MRSA eingeführt. „An diesem Verfahren müssen sich alle Kran-
kenhäuser beteiligen und die Ergebnisse können sich sehen lassen“, erläutert der Vor-
standsvorsitzende und Landrat des Kreises Heilbronn. So sei die Screening-Rate seit Ein-
führung dieses Verfahrens deutlich angestiegen: Im ersten Halbjahr 2018 wurde ein Drit-
tel der Krankenhauspatienten, das entspricht rund 350.000 Patienten, unmittelbar zu 
Behandlungsbeginn auf MRSA getestet. Im zweiten Halbjahr 2010 waren es nur 6,5%. Die 
Screeningrate hat sich damit seit 2010 verfünffacht. Durch die gezielte Testung von Risi-
kogruppen wird die Gefahr, dass andere Patienten angesteckt werden, stark reduziert. 
Das Risiko, sich im Krankenhaus mit MRSA zu infizieren, ist in dieser Zeit um fast drei 
Viertel zurückgegangen. Dies zeigten die Ergebnisse des Qualitätssicherungsverfahrens, 
das von der Geschäftsstelle Qualitätssicherung im Krankenhaus (GeQiK) durchgeführt 
wird.  
 
„Dieser sichtbare Erfolg ist ein wichtiges Etappenziel, aber vor allem Ansporn für die 
Krankenhäuser, sich weiter für die Bekämpfung der gefährlichen Keime zu engagieren“, 
unterstreicht Piepenburg. Wie ernst die Krankenhäuser im Südwesten ihre Verantwor-
tung für eine stetige Verbesserung der Patientenversorgung nehmen, zeigt auch, dass 
das Qualitätssicherungsverfahren im Jahr 2015 auf 4MRGN ausgeweitet wurde. Dies ist 
eine resistente Gruppe von Keimen, deren Bedrohungspotential aktuell zunimmt 
(4MRGN = Multiresistente gramnegative Stäbchen mit Resistenz gegen 4 der 4 Antibioti-
kagruppen).  
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Allerdings kann das Problem der multiresistenten Keime nicht von den Krankenhäusern 
alleine gelöst werden. Denn diese Keime werden zu einem großen Teil von den Patienten 
mit ins Krankenhaus gebracht. Daher ist zur Bekämpfung der multiresistenten Keime ein 
ganzheitlicher Ansatz erforderlich, in den die Alten- und Pflegeheime, die ambulanten 
Pflegedienste, aber auch der vertragsärztliche Bereich, einbezogen werden müssen. 
 
 
 
Die Baden-Württembergische Krankenhausgesellschaft e.V. (BWKG) ist ein Zusammenschluss 

von 455 Trägern mit 203 Krankenhäusern, 129 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen so-

wie 610 Pflegeeinrichtungen (davon 91 ambulante Pflegedienste und 42 Einrichtungen der Be-

hindertenhilfe), die über insgesamt 117.841 Betten/Plätze sowie ambulante Behandlungskapa-

zitäten verfügen. Die Einrichtungen beschäftigen mehr als 190.000 Mitarbeiter. Die BWKG wur-
de 1953 von den vier regionalen Krankenhausverbänden und –arbeitsgemeinschaften gegrün-
det, die es damals auf dem Gebiet des heutigen Landes Baden-Württemberg gab. Sie steht Ein-
richtungen unabhängig von deren Rechtsform und Trägerstruktur offen. Die Mitgliedschaft ist 
freiwillig. 


